
mein‘s – dein‘s?  

- Nutzen von Internetquellen -  

Genau wie du dein Eigentum für dich in Anspruch nimmst, schützen 

Autoren ihr „geistiges Eigentum. 

Bilder, Texte, Filme etc. im Internet dürfen deshalb auch nur angeschaut, 

aber ohne Erlaubnis des Urhebers nicht gespeichert und schon gar nicht 

weiter gegeben werden (Urheberrechtsgesetz). 

Ausnahmen sind 

 die Privatkopie, 

 das Zitat und  

 Werke mit einer Creative Commons-Lizenz (CC) 

In jedem Fall sind mindestens die Quellenangabe und der Autor anzugeben. 

Privatkopien dürfen für private Zwecke gespeichert und auch gezeigt werden. Du kannst also gespeicherte 

Bilder aus dem Internet deiner Familie oder sehr sehr guten Freunden zeigen. Das Urheberrecht gewährt 

dieses Recht auch für deine, allerdings auch nur für deine Klasse. 

Großzügige Urheber stellen ihre Werke aber unter einer Creative Commons-Lizenz. „Creative Commons“ heißt 

auf Deutsch soviel wie „Kreatives Gemeinschaftsgut“. Sie erlauben also die Benutzung und auch Weitergabe 

ihrer Werke unter bestimmten Bedingungen: 

Zeichen Abkürzungen Beschreibung 

   CC BY Namensnennung 3.0 de 

   CC BY ND 
Namensnennung - Keine Bearbeitung  
3.0 de 

   CC BY NC 
Namensnennung - nicht kommerziell  
3.0 de 

   CC BY NC ND 
Namensnennung - nicht kommerziell - 
Keine Bearbeitung 3.0 de 

   CC BY SA 
Namensnennung - Weitergabe unter  
gleichen Bedingungen 3.0 de 

   CC BY NC SA 
Namensnennung - nicht kommerziell - Weitergabe  
unter gleichen Bedingungen 3.0 de 

Frei zu nutzende Bilder suchen 

Bei einer Google-Suche kannst du deine Ergebnisse so filtern, dass nur Bilder, Videos oder Texte 

angezeigt werden, die du nutzen darfst.  

 

Abb. 1: G ambrus in 
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei: 
Emblem-section.svg; Abruf 3.5.2017 

 



 

 



Beispiel: Lizenzangaben zur obigen Graphik 

 

 

Diese Datei ist unter der Creative-Commons-Lizenz „Namensnennung – 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0“ lizenziert. 

 Dieses Werk darf von dir  

 verbreitet werden – vervielfältigt, verbreitet und 

öffentlich zugänglich gemacht werden 

 neu zusammengestellt werden – abgewandelt und 

bearbeitet werden 

Zu den folgenden Bedingungen:  

 Namensnennung – Du musst den Namen des Autors 

nennen. 

 Weitergabe unter gleichen Bedingungen – Wenn du 

dieses Werk bearbeitest, abwandelst oder für eigene 

Werke verwendest, musst du dein Werk auch unter einer 

CC-Lizenz stellen. 

Vergleiche die Quellenangabe des Bildes auf der ersten Seite. Wurde den Lizenzbedingungen Genüge getan? 

 

Wie zitierst du eine Internetquelle? 

Ein Textzitat ist eine unveränderte Textstelle aus einer fremden Quelle. Sie steht immer zwischen 

Redezeichen. Die Quellenangabe wird entweder gleich dahinter oder als Fußnote aufgeführt. Weil sich 

Internetinhalte ständig verändern können, fügt man der Internetadresse auch das Abrufedatum hinzu. 

z. B:  

 „Das Urheberrecht gestattet es ausdrücklich, dass man zitieren darf, ohne den Urheber oder seinen Vertreter, 

den Rechteinhaber (z.B. einen Verlag), um Erlaubnis zu fragen.“ (https://irights.info/artikel/zitieren-im-

www/7007; Abruf: 5.03.2017) 

 

 

https://en.wikipedia.org/wiki/de:Creative_Commons
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de
https://irights.info/artikel/zitieren-im-www/7007
https://irights.info/artikel/zitieren-im-www/7007

